
Handeln wir jetzt oder nicht?

Überflüssig: Haut und Haar!

Dafür unwahrscheinlich schlau!

Alleswissend – wunderbar,

nur im Köpfchen den Verhau

von „Es ist immer so gewesen“.

Keine Spur von Phantasie!

Dafür übt man neu Synthesen:

bricht dabei alles über’s Knie!

Jeder Fortschritt ist vergessen,

wie er zustande kam egal,

ja, man mutmaßt wie besessen:

„Auch Verbrechen sind legal,

wenn man sie nur so betrachtet,

als wär‘n sie leidlich religiös“.

Die Vernunft wird halt missachtet,

doch das ist nicht skandalös!

Unschön ist es nicht zu lieben,

was höllisch alles niederbrennt!

Dies sei amtlich vorgeschrieben,

wobei man diesen Hass nicht kennt,

der in falschen Herzen keimt.

Man soll ihn gern akzeptieren!

Wer sich würdelos einschleimt,

den muss man fröhlich korrumpieren.

Doch die Rechnung geht nicht auf!

Niemand bleibt da ungeschoren –

Des armen Irren Lebenslauf

macht ihn am Ende ungeboren.

Und kein Weg führt je zurück:

Haut und Haar wird sich verwandeln

und das bricht uns das Genick…

außer wenn wir doch noch handeln!
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